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Figure 1.3 Neurons which fire together wire together, neurons
which don't won't (see Penn Bt Shatz].
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Für schwangere Frauen ebenfalls sehr gefährlich ist die Infektion mit Toxoplasmose. Während diese Infektionen im allgemeinen für Kinder und Erwachsene höchstens zu harmlosen Erkrankungen führt, kann sie schwere Fetopathien mit Hirnschäden hervorrufen. Wir sehen oben den fundoskopischen Befund bei einem pränatal infizierten blinden Kind: die großen, oft grell schwarz-weiß imponierender in Narben in der Netzhaut sind auch für den ungeübten Arzt recht gut zu erkennen. Innerhalb des Gehirns findet man oft zahlreiche kleine Verkalkungsherde. (Ich darf daran erinnern, dass Kalk auf den üblichen MR-Bildern nicht zu sehen ist. Besser ist hierfür das mit Röntgenstrahlen arbeitende Computertomogramm (CT), manchmal ist der Kalk auch auf einfachen Röntgenaufnahmen des Kopfes zu sehen.
Die Infektion wird von einigen Tieren auf den Menschen übertragen. Schwangere sollten besonders den Kontakt mit Katzen vermeiden!
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At the left is the boy you have just seen with MPS type IIIa, now at the age of four years. Meanwhile he is severely demented and has mild stigmata that eventually lead to diagnosis. Due to the delay of diagnosis, a younger brother has been born with the same terrible disease.
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A 6-moth-old bright baby boy in whom nobody suspects anything wrong. The stigmata of mucopolysaccharidosis are not yet there.
Dementia will set in later and recognizable dysmorphies sometimes very late.
This is the devilish feature of MPS IIIa, therefore screening for mucopolysaccharides in urine is a must in non-specific mental retardation.
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